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 dafs ein Bauer der Insel Ukishima ein sogen . Kaminari -Bachi,d.h.Donner-Plektron(mitdemdasmentSchamisengeschlagenwird)fand.DasfelbeseinichtausStein,MetalloderErde,sonderneinwürdigesseltenesDing,dasmandafindet,woeinBlitzeinschlug.

 In Takamagara östlich vom Tempel Kashima fandmanschonseitlangesteinernePfeilspitzen,vondenenmanmeint,dafssiederKamiKashimainuralterZeitimKriegegebrauchthabe.

 ( Wahrscheinlich ist hiermit kein SteininstrumentimSinneunseresDonnerkeilsgemeint,wiederVerfasserwohlandeutenwill,sonderneinegewöhnlicheröhre.E.)

 Trotz der vielen Funde dachte in Japan niemandandasStudiumdesSteinzeitalters.NachdemHerrMorse2)imJahre1877einenMuscheldamminOmoriaufgedeckthatte,fandHerrDr.F.SasakiaufeinerbotanischenExkursioneinensolcheninHitachi.demsindetwa70anderBaivonTokiobekannt,dochscheintesinHitachinochmehrzugehen.

 Als Dr . Tsuhoi im vorigen Jahre Hitachi besuchte ,fanderaufderKartedasDorfShiizukaangegeben,dessenNamenachderEtymologieaufShizimi=MuschelundZuka=Damm,Hügel,hinzudeutenschien,undver-anlafsteunsdaraufhin,dieSacheweiterzuuntersuchen.SeineVermutungbestätigtesichvollkommen.

Beschreibung der Ausgrabung .

 Der von uns eröffnete Muscheldamm ( Kaizuka ,Kaigarayama,Muschelberg)gehörtdemreichenbesitzerSakichiNakasawa.ManfindetvorShiizukaamWegeüberallMuscheln,diemanfrüherzumbauvondemDammherbeischaffte.

 Im S von Hitachi liegt der See Kasumiga Ura , indenderFlufsOnogawasichergiefst,andessenbeidenUfernsichlangeHügelkettenhinziehen.AndemHügelvonNakanomineamöstlichenUferliegtderdammvonShiizuka.EsistzumTeilAckerlandfürWeizenundGerste,auchvonKiefernundFichtenstanden.DasThaldesOnogawawirdvonReisfelderneingenommen,diewohlalleeinmaldemFlufshettgewonnensind.DieganzeGegendistreichansolchenMuschelhügeln,diesteinerneundirdeneGerätehalten.

 Auf der Karte Fig . A . bezeichnet » eine Stelle , wo schonAusgrabungenstattfanden,wosolchebeabsichtigtsind.

Fig . A . Die Umgebung von Shiizuka .

 I Shiizuka . 2 Edosaki . 3 Murata . 4 Gamagayama . 5 Tokiyas -hikiato.6Inuzuka.7Daibata.8Oyama.9Fukuda.10Terauchi.

II Itabashi . 12 Handa . 13 Otani . 14 Sakura . 15 Ukishima .16Shika.17Awa.18Isatsu.19Hirasunuma.20Hitachi

( Provinz ) . 21 , 22 Onogawa ( Flufs ) .

 2 ) E . Morse , Shell Mounds of Omori . Mem . of theUniversityofTokio.Tokio2539(1879),vol.I,part.1.

 Unser Hügel liegt am Bergesabhang , ist 100 m lang ,80mbreit.DieMuschel]agerhabeneineMächtigkeitvon2/3bis2mundtretenamFufsedesHügelsüberallzuTage.DiezahlreichentiefenAushöhlungensinddurchdenseit30JahrenstattfindendenAbbauzumZweckderWegaufschüttungentstanden.Leidersinddiereichend^beigefundenenStückeverschleudertworden.

 Wir verliefsen Tokio am 20 . April , erreichten amfolgendenTageEdosakiundwarenfünfTagelang,durchstarkenSturminunsererArbeitmehrfachbrochen,beiunserenAusgrabungenbeschäftigt.

 Wir legten eine Grube von 16 m Länge und 10 mBreitebeiwechselnderTiefean(FigurB.).

Fig .

Erde 0 , 3 mMuscheln0,7mErde0,2mMuscheln0,6m

 Je tiefer man nach unten kommt , desto dünner istdieMuschelschicht.VertretensindvonMuschelnAreasuberenata(Akagai)inderunterstenSchicht;RapanaThomasi(Akanishi),Cythereapetechialis(Hamaguri)inbeidenSchichtenreichlich;Ostraeacucullata(Kaki,Auster),Haliotisgigantea(Awabi)inderoberenSchicht,spärlich.

 Irdene Geräte fanden sich in allen Schichten , aberunbeschädigtnurinderuntersten.DiewenigengerätesowiesolcheausKnochenfandensichebenfallsvorwiegendinderuntersten.Tierknochen,KohlenundAschefandensichinallenLagengemischt.

Die gemachten Funde

 sind trotz der kurzen verfügbaren Zeit ziemlichhaltigundjetztinderSammlungderRika-Daigaku(physikalischenFakultät)aufgestellt.EsistdergröfsteFund,derbisherinJapangemachtwurde.WirteilendieFundstückein1.irdeneGeräte,2.Steinsachen?

3 . Knochen und Geweihe , 4 . Zähne , 5 . Muschelschalen

6 . Verschiedenes .

I . Irdene Geräte .

 Fig . 15 . Seiner Gestalt nach ein Wassergefäfs . DermusterteHandist58Bu(1Bu=1mm)hoch,6Budick,derOffnungsdurchmesser118Bu.

 Fig . 16 . Bruchstücke eines Topfes wie 15 , aber etwasgröfser;66Bulang,90Bubreit.

 Fig . 17 ist das gröfste Gefäfs , aber dünner als dashergehende.DerobereBandzeigtzahlreicheLöcher,diewahrscheinlichdasTragendesTopfesermöglichten.DerDurchmesserist24Bugröfser,währendderRandnur2Budickist.

Fig . 21 . Fragmente einer Tasse .

 Fig . 28 . Gefäfse mit wellenförmig ausgeschnittenem RandvonsehreleganterForm,ineinerganzenAnzahlvonplarenvertreten.

 Fig . 18 . Teil eines Topfes von viereckiger Grundform .Sehrselten,dennbisheristnureinExemplarbekanntausdemMuscheldammMinowa-zanbeiYono-mura(Dorf)inderProvinzYamagata.

Fig . 19 . Sehr feines , glänzend schwarzes Gefäfs .

 Fig . 23 . Ein Doppelhenkel oder Griff von unbekannterBedeutung,2/3nat.Gröfse.EinähnlichesExemplaristindenWerkenOmoriKaikiohen,d.h.BeschreibungdergrabungenvonOmoribeiTokio,reproduziert.


